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den evangelische Christen erneut 
diskriminiert. Evangelische Chris-
ten bekamen keine Arbeit, die Kin-
der durften nicht zur Schule. Zu 
Gottesdiensten trafen sie sich 
nachts, privat, in einem ihrer Häu-
ser. Verstorbene erhielten keine 
Beerdigung auf dem Friedhof, son-
dern wurden einfach auf freiem 
Feld verscharrt. Erst die Verfas-
sung von 1978 brachte Religions-
freiheit per Gesetz. Trotzdem wa-
ren sie weiterhin Anfeindungen und 
Vorurteilen ausgesetzt. Heute sind 
die evangelischen Kirchen in Spa-
nien anerkannt, leiden aber noch 
immer unter der Nachwirkung der 
Verfolgungen.
                            
Pfarrerin Ute Michauk
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«Wülflingen persönlich»

Alfredo Diez, ist Pfarrer der Iglesia 
Evangélica Hispana in Winterthur 
und Gefängnisseelsorger. Als Auf-
takt zur Gemeindereise nach Spa-
nien besuchten wir im März den 
spanischsprachigen Gottesdienst.

Alfredo, seit wann gibt es die Iglesia 
Evangélica Hispana in Winterthur 
und seit wann bist du Pfarrer der 
Gemeinde? Seit über 20 Jahren 
und dies immer noch mit grosser 
Leidenschaft!
Wie viele Mitglieder hat eure Ge-
meinde? Wir zählen 180 Mitglieder 
und 70 bis 80 Prozent kommen    
regelmässig in den Gottesdienst!
Vor welchen Herausforderungen 
steht ihr? Dank unserem Innovati-
onsprojekt haben wir immer mehr 
Asylsuchende aus Lateinamerika, 
die unsere Gottesdienste besu-
chen. Die meisten müssen wieder 
gehen, aber für die Zeit, die sie hier 
sind, geben wir ihnen ein Stück 
Heimat.
Fühlt Ihr euch wohl als Gäste in der 
Zwinglikirche oder denkt ihr über 
ein eigenes Gotteshaus nach? Wir 
sind hier nicht Gäste, sondern zwei 
Kirchgemeinden unter einem Dach 
– so zu sagen eine Kirchen-WG!!! 
Unterschiedlich, aber vereint in 
Christus! Meine Mattenbacher   
Kolleginnen und Kollegen sprechen 
von «unserer Schwestergemein-
de». Das ist doch cool!

Vielen Dank für das Interview! 
Pfarrerin Ute Michauk

es in Spanien 4'455 evangelische 
Gotteshäuser. Diese Zahlen zeigen 
das Wachstum der evangelischen 
Glaubensrichtung. Das war nicht 
immer so.

Um 1520 verbreiteten sich refor-
matorische Ideen. Doch Kaiser 
Karl V. sah Spanien als katholische 
Bastion. Die Inquisition unter-
drückte die neue Bewegung kon-
sequent. Die Repression war 
schrecklich. Viele evangelische 
Christen wurden als Ketzer ver-
brannt oder flohen ins Ausland. 
1869 wurde die Iglesia Evangélica 
Española (IEE) gegründet, eine der 
ersten protestantischen Kirchen 
des Landes. Doch während der 
Franco-Diktatur (1939–1975) wur-

Moment mal, Spanien ist doch ka-
tholisch! Das stimmt. Doch es gibt 
sie: eine kleine evangelische Min-
derheit, die jedes Jahr wächst, 
auch hier bei uns in Winterthur. So 
besuchten wir zur Vorbereitung auf 
unsere Gemeindereise nach Spa-
nien den spanischsprachigen Got-
tesdienst mit Pfarrer Alfredo Diez 
in der Zwinglikirche in Mattenbach. 

Evangelische Christen bilden in 
Spanien eine Minderheit (ca. ein 
bis zwei Prozent der Bevölkerung), 
die trotz historischer Unterdrü-
ckung heute über 4’000 Gemein-
den umfasst. Diese Gemeinden 
sind oft interkulturell geprägt, mit 
Mitgliedern aus Lateinamerika 
oder Nordeuropa. Inzwischen gibt

Evangelische Christen in Spanien
 

Eine wachsende Minderheit

Foto:                 Deutschsprachige evangelische Gemeinde in Madrid. 

Bis 1939 Evangelische Kirche, wurde in der 

Franco-Zeit geschlossen; heute ein Mehrfamilienhaus.



Mein Name ist Thomas Fischer. 
Seit meiner Pensionierung 2022 
habe ich Vertretung gemacht in 
Zürich Hottingen, Fluntern und im 
Neumünster. Davor war ich über 
zwanzig Jahre Pfarrer an der Bühl-
kirche in Zürich Wiedikon. Nach 
Zürich bin ich über die Lutherische 
Kirche Zürich gekommen. Dort bin 
ich 1993 gewählt worden und für 
acht Jahre geblieben. Meine erste 
Pfarrstelle war ein kleines Dorf in 
der Nähe von Göttingen. In Göttin-
gen habe ich Theologie und Sozi-
alwissenschaften studiert.
Ich bin verheiratet, meine Frau ist 
Musikerin, wir haben gemeinsam 
drei «Buben», die inzwischen gross 
sind.

Nun komme ich zur Aushilfe nach 
Winterthur-Wülflingen, habe die 
ersten Personen vom Team bereits 

kennengelernt und freue mich dar-
auf, mehr von der Gemeinde ken-
nenzulernen. Wenn die neue Pfarr-
person gewählt ist, werde ich mich 
wieder verabschieden.

Pfarrer Thomas Fischer

Ich stelle mich vor 
Stellvertreter für Pfarrerin Sandra Abegg-Koch

Flüchtlingstag
Miteinander auf dem Kirchplatz in Winterthur

Abschied und Neubeginn
Erneuerungswahl der Kirchenpflege
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genschaften» verantwortlich. Elisa-
beth Gilgen wurde 2024 ins Gremi-
um gewählt und ist derzeit noch für 
das Ressort «60 plus / Diakonie / 
Freiwilligenarbeit» sowie für Res-
sort «Erwachsenenbildung» zu-
ständig. Debora Klein wurde eben-
falls 2024 in die Kirchenpflege

Am 14. Juni 2026 werden die Kir-
chenpflegen im Kanton Zürich für 
die Amtsdauer von 2026 bis 2030 
neu gewählt – so auch in Wülflin-
gen. Statt neun umfasst die Behör-
de jetzt gemäss Beschluss der 
ausserordentlichen Kirchgemein-
deversammlung vom 22. März 
2026 nur noch sieben Sitze. Von 
den Bisherigen stellen sich sechs 
Personen zur Wiederwahl: Nadia 
Brandenberger (bislang zuständig 
für das Ressort «Jugend»), Ales-
sandra Burkhard (Ressort «Kind & 
Familie), Margreth Covi (Vizepräsi-
dentin und Ressort «Finanzen»), 
Stephan Denzler (Ressort «Aktuari-
at», Thomas Schneider (Präsident) 
und Kurt Seifert (Ressorts «Kom-
munikation & Öffentlichkeitsarbeit» 
sowie «Ökumene, Mission & Ent-
wicklung»).

Drei der Bisherigen treten zurück. 
Doris Grunder war seit 2012 Mit-
glied der Kirchenpflege. Sie ist 
noch bis Ende Juni 2026 für die 
Ressorts «Personelles» sowie «Lie-

Samstag, 20. Juni, 
ab 11.00 Uhr, Kirchenplatz  
Winterthur 

Am 20. Juni 2026 findet auf dem 
Kirchplatz in Winterthur der Flücht-
lingstag statt. Im Fokus steht das 
Miteinander von Menschen mit und 
ohne Fluchterfahrung. Bei der Akti-
on «Beim Namen nennen» geden-
ken wir Menschen, die auf der 
Flucht gestorben sind; Besucherin-
nen und Besucher schreiben ihre 
Namen und bringen sie am Mahn-
mal an. 

Ein vielfältiges Rahmenprogramm 
mit Musik, Tanz und Gesprächen, 
eine Kunstinstallation in den Bäu-
men und zahlreiche Begegnungs-
möglichkeiten machen das Thema 
Flucht für die Besucherinnen und 
Besucher greifbar. 

Schreibwerkstätte im Vorfeld des 
Flüchtlingstags: Namen schreiben: 
Mittwoch, 17. Juni 12-18 Uhr bei 
der Kirche St. Peter und Paul 

und 
Donnerstag und Freitag, 18. und 
19. Juni 12-18 Uhr beim Mahnmal 
Kirchplatz 

Anna Degen & Daniela Roth-Nater, 
Fachstelle Migration Ref. Kirche 
Winterthur / OK Flüchtlingstag

gewählt und trägt bis zum Ende der 
jetzigen Amtsperiode die Verant-
wortung für das Ressort «Musik & 
Gottesdienst». Die Arbeit der drei 
ausscheidenden Mitglieder der Kir-
chenpflege werden wir in einer 
späteren Ausgabe von «reformiert.
lokal» ausführlich würdigen.

Monika Greiner hat sich dankens-
werter Weise bereit erklärt, für die 
Kirchenpflege zu kandidieren.

Für das Präsidium stellt sich der 
bisherige Präsident der Kirchen-
pflege, Thomas Schneider, wieder 
zur Wahl.

Die neue Amtsperiode beginnt am 
1. Juli 2026. In ihrer ersten Sitzung 
wird sich die Kirchenpflege neu 
konstituieren. Dort geht es dann 
insbesondere um die Verteilung 
der Ressorts.

Kurt Seifert, 
Mitglied der Kirchenpflege

Kirchenpflege Wülflingen: Stephan Denzler, Margreth Covi, Doris Grunder, Thomas 
Schneider, Nadia Brandenberger, Alessandra Burkhard, Kurt Seifert, Elisabeth Gilgen 
und Debora Klein (von links nach rechts) 
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Zukunft für das «Sigristenhaus»
Abstimmung zur Totalsanierung Kirchplatz 3

Gottesdienste
Sonntag, 17. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr. T. Fischer
Musik: E. Spiridonov
Pfarrkaffee
Sonntag, 24. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst 
am Pfingstsonntag
mit Abendmahl
Pfrn. U. Michauk
Musik: I. Gramatic, Geige und 
E. Spiridonov, Klavier/Orgel
Sonntag, 31. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst
Pfrn. U. Michauk
Musik: E. Spiridonov
Sonntag, 7. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl
Pfrn. U. Michauk
Musik: E. Spiridonov
Sonntag, 14. Juni
17.00 Uhr Gottesdienst X
Pfr. R. Peter 
Musik: E. Spiridonov

in der Klinik Schlosstal:
Sonntag, 24. Mai
10.00 Uhr Pfr. M. Maitland
Sonntag, 7. Juni
10.00 Uhr Pfr. T. Handschin

Andacht im Tertianum:
Donnerstag, 4. Juni
10.30 Uhr Pfrn. U. Michauk

Freud und Leid:
Beerdigungen
René Trösch (70. J.)
Bernhard Müller (87. J.)
Samuel Blättler (1. J.)

Taufen: Die Pfarrpersonen 
freuen sich, wenn Tauffamilien 
für ein Taufgespräch und einen 
Tauftermin anrufen.

Amtswochen:
18.05. bis 29.05.2026
Pfr. R. Peter, 052 222 20 73

01.06. bis 12.06.2026
Pfrn. U. Michauk, 052 222 19 10

15.06. bis 19.06.2026
Pfr. T. Fischer, 079 597 05 98

Am 14. Juni 2026 entscheiden 
die Stimmberechtigten über    
einen Ausführungskredit von 
2’320’000 Franken für die Total-
sanierung des historischen    
«Sigristenhauses» am Kirch-
platz 3. Das denkmalgeschützte 
Gebäude soll energetisch         
saniert und zu einem modernen 
Arbeitsort für die Kirche umge-
nutzt werden.

Ein Baudenkmal 
mit Sanierungsbedarf

Das 1865 von Wilhelm Bareiss er-
baute «Sigristenhaus» prägt mit 
seiner markanten Fassade das  
Ensemble rund um die Winterthu-
rer Stadtkirche. Doch der Glanz 
trügt: Die bauliche Substanz befin-
det sich in einem kritischen Zu-
stand. Veraltete Installationen, 
energetisch ungenügende Fenster, 
statische Mängel und Altlasten 
(Asbest) machen eine umfassende 
Sanierung unumgänglich. Die 
meisten Bauteile sind gemäss der 
Zustandsanalyse «Stratus» im 
schadhaften «roten Bereich».

Neue Nutzung 
im Herzen der Stadt

Um das Gebäude langfristig sinn-
voll zu nutzen und den Unterhalt 
wirtschaftlich zu sichern, ist eine 
Umnutzung geplant. Während das 
Sigristenteam der Kirchgemeinde 
Winterthur-Stadt weiterhin im Erd-
geschoss verankert bleibt, sollen 
in den oberen Etagen zeitgemässe 
Büroräume für die Geschäftsstelle 
des Stadtverbands entstehen. 
Letztere ist zurzeit Mieterin an der 
unteren Kirchgasse 2.

Durch die Zusammenlegung von 
Arbeitsplätzen werden gezielt Syn-
ergien mit dem benachbarten    
«Alten Pfarrhaus» genutzt. So kön-
nen beispielsweise Sitzungszim-
mer und Infrastruktur gemeinsam 
verwendet werden, was im «Sigris-
tenhaus» Platz für zusätzliche Ar-
beitsflächen schafft.

Ökologische und 
wirtschaftliche Erneuerung

Ein zentraler Pfeiler des Projekts ist 
die Nachhaltigkeit: 

• Energetische Sanierung: 
Durch die Dämmung des Dachs, 
den Ersatz der Fenster und den 
Anschluss an die Fernwärme wird 
das Gebäude künftig klimafreund-
lich beheizt.

• Wirtschaftlichkeit: 
Aktuell ist die Liegenschaft auf-
grund niedriger Mieteinnahmen 
und hoher Unterhaltskosten defizi-
tär. Die Sanierung sichert den  
Werterhalt und reduziert die künfti-
gen Betriebs- und Energiekosten.

Kosten und Empfehlung
Die Gesamtkosten für das Projekt 
belaufen sich auf rund 2,5 Millio-
nen Franken. Nach Abzug des be-
reits bewilligten Planungskredits 
wird ein Ausführungskredit von 
2’320’000 Franken beantragt.

Der Verbandsvorstand, die Rech-
nungsprüfungskommission und 
die Stadtsynode empfehlen die 
Vorlage einstimmig zur Annahme. 
Ein Aufschieben der Sanierung 
wäre angesichts der Substanz-
schäden weder wirtschaftlich noch 
ökologisch sinnvoll.

Weitere Informationen zum Vorha-
ben auf der Website unter:
refkirchewinter thur.ch/abstim-
m u n g - k i r c h p l a t z - 3
(SEKIS: BITTE MIT QR-CODE 
V E R L I N K E N ! )
oder im blauen Abstimmungs-
büchlein, das mit den Stimmunter-
lagen an alle Stimmberechtigten 
verschickt wurde.

Der Verbandsvorstand, die Rech-
nungsprüfungskommission und 
die Stadtsynode empfehlen die 
Vorlage einstimmig zur Annahme. 

Ein Aufschieben der Sanierung 
wäre angesichts der Substanz-
schäden weder wirtschaftlich noch 
ökologisch sinnvoll.

Weitere Informationen zum Vorha-
ben auf der Website unter:
refkirchewinterthur.ch/abstim-
mung-kirchplatz-3

oder im blauen Abstimmungs-
büchlein, das mit den Stimmunter-
lagen an alle Stimmberechtigten 
verschickt wird. 

Der Versand durch die Stadtkanz-
lei wird zwischen dem 18. und 23. 
Mai 2026 erfolgen.  

Kommunikation vom Stadtverband 
der reformierten Kirche Winterthur
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Pfarrpersonen
Ute Michauk
Telefon 052 222 19 10 
ute.michauk@reformiert-winterthur.ch

Roland Peter
Telefon 052 222 20 73 
roland.peter@reformiert-winterthur.ch

Thomas Fischer
Telefon 079 597 05 98
thomas.fischer@reformiert-winterthur.ch

Kirchenmusik
Evgeni Spiridonov, Organist
evgeni.spiridonov@reformiert-winterthur.ch

Raimund Wiederkehr, Chorleiter
Telefon 079 354 68 69
raimund.wiederkehr@reformiert-winterthur.ch

Gemeindedienste
Kinder- und Familienarbeit
Telefon 052 223 17 84

Jugendarbeit: Telefon 052 223 17 85

Stephanie Müller
stephanie.müller@reformiert-winterthur.ch

Isabelle Kessler
isabelle.kessler@reformiert-winterthur.ch

Villa YoYo: Telefon 052 521 09 69
Lena Wildermuth
lena.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Senioren/Freiwillige/Erwachsene
Telefon 052 223 17 79 
Bea Graf, Sozialdiakonin
bea.graf@reformiert-winterthur.ch

Unterricht
minichile / 3. Klass-Unti / Club 4
Andrea Ryser, 078 656 13 51
andrea.ryser@reformiert-winterthur.ch

Lena Wildermuth, 079 103 84 20
lena.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Brigitte Brandenberger, 079 430 81 07

brigitte.brandenberger@reformiert-winterthur.ch

Saskia Landau Stettler, 079 623 16 30

Sigristen / Hausdienst
Telefon 052 222 31 44
Patrik Iwasaki
patrik.iwasaki@reformiert-winterthur.ch   

Ueli Keller 
ueli.keller@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Telefon 052 223 17 77
Markus Aeschbach 
markus.aeschbach@reformiert-winterthur.ch

Claudia Aeschbach 
claudia.aeschbach@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflege
Thomas Schneider, Präsidium
Telefon 079 221 25 68 
thomas.schneider@reformiert-winterthur.ch

Mittagstisch

Für alle Generationen                           
jeden Donnerstag um 12.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

21. Mai: 3-Gang-Menü 
28. Mai: Spaghetti-Essen 
04. Juni: 3-Gang-Menü 
25. Juni: Spaghetti-Essen 
02. Juli: 3-Gang-Menü 
09. Juli: 3-Gang-Menü 

Eine Anmeldung, spätestens am 
Montag, ist für jedes Mittagessen 
erforderlich! Telefon 052 223 17 79,  
bea.graf@reformiert-winterthur.ch

Bistro                        
Kirchgemeindehaus

Bedientes Bistro                           
Freitag, 14.00 bis 17.00 Uhr 
(ausser Schulferien)

Geniessen Sie Ihren Nachmittags-
kaffee und ein feines Stück hausge-
machten Kuchen in angenehmer 
Gemeinschaft. 

Musik

Probezeiten Chöre 
Singkreis: 
Montag, 10.00 - 11.00 Uhr 
Kantorei: 
Mittwoch, 19.30 - 21.15 Uhr
Heart and Soul Voices: 
Freitag, 19.30 - 21.15 Uhr

Aus der Kirchenpflege

Einladung 
zur Kirchgemeindeversammlung
 
Dienstag, 2. Juni
20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus

Traktanden:

1. Begrüssung / Wahl der Stim-
menzählenden
2. Jahresbericht 2025
3. Jahresrechnung 2025
4. Wahl der Rechnungsprüfungs-
kommission 2026-2030, inkl. 
Präsidium
5. Wahl von drei Delegierten in die 
Stadtsynode 2026-2030
6. Mitteilungen / Verschiedenes

Kind und Familie

Baby Café
Dienstag-Morgen, 09.30 - 11.00 
Uhr und 15.00 - 16.30 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
Für Kinder bis zum Kindergarten 
und ihre Eltern/Grosseltern. 

ELKI-Singen
Donnerstagmorgen 
10.00 bis 11.00 Uhr
Programmgestaltung für Kinder ab 
2 Jahren bis Kindergarten in Beglei-
tung mit Eltern/Grosseltern. 
Wir bitten um eine Anmeldung. 

Spaghetti-Essen
Donnerstag, 28. Mai 
12.00 Uhr 
Wir freuen uns speziell auf viele   
Familien mit ihren Kindern. 

Jugendarbeit

Für Jugendliche und junge Erwach-
sene gibt es in unserer Kirchge-
meinde verschiedene Angebote. 
Informationen findest du hier: 
www.jugendarbeitwuelflingen.ch

Erwachsenenbildung

Lichtblicke     
Jeden Mittwoch in der Kirche
06.30 Uhr bis 06.50 Uhr. 
(ausser in den Schulferien)
Besinnliches für den Start in den 
Tag. Einen Moment des Innehal-
tens. Wort – Gebet – Stille – Lied 
Alle sind herzlich eingeladen!

Bibelcafé
Freitag, 22.05. / 05.06. / 03.07.
09.15 bis 10.45 Uhr, Gartenpavillon 
mit Pfrn. U. Michauk

Männerstamm
Freitag, 5. Juni
20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Tod und Sterben 
Nicht nur über Verlust sprechen, 
sondern auch über die Chancen, 
die im Älterwerden, Loslassen und 
Neubegreifen des Lebens liegen. 
Mit einem Impulsvortrag von Eva 
Niedermann, Mitglied der Kanto-
nalkirche Zürich «Alter und Genera-
tionen».

Senioren

Senioren-Wanderung                                     
Freitag, 15. Mai 
Wäldi Arenenberg
Besammlung: 08.50 Uhr, 
Schalterhalle Hauptbahnhof
Abfahrt: 09.01 Uhr, Interregio 75 
nach Konstanz / Gleis 6
Billett: Winterthur-Wäldi via Frau-
enfeld / Schloss Arenenberg via 
Weinfelden bis Winterthur
Wanderzeit: ca. 2 Stunden, 
leicht abwärts
Einkehr: Bistro Louis Napoleon
Ausrüstung: Gute Schuhe, dem 
Wetter entsprechende Kleidung.
Leitung: Hans Schütz 
Telefon 079 334 79 10
Email: hans.schuetz@bluewin.ch

Die Wanderung wird bei jeder Wit-
terung durchgeführt.

Nächste Wanderung: 12.06.2026

Senioren-Spaziergang                                     
Freitag, 29. Mai 
Dättnau
Besammlung: 13.20 Uhr, Bushüsli 
Lindenplatz / Bus bis Steig
Billett: Winterthur Tageskarte
Dauer: ca. 1 Stunde
Einkehr: Kafi Ziegelstei
Ausrüstung: Gute Schuhe, Wind- 
oder Regenschutz
Leitung: Kati Hunziker, 
Telefon 079 964 14 01

Der Spaziergang wird bei jeder 
Witterung durchgeführt.

Nächster Spaziergang: 26.06.2026

Offene Spielnachmittage
Donnerstags, 14-17 Uhr
Gartenpavillon

28.05. mit Lotto / 04.06. / 11.06. / 
18.06. / 25.06. / 02.07. / 09.07. 

Keine Spielnachmittage in den 
Sommerferien.

Spielen, Lachen, Jassen und        
gemütliche Kaffeerunde.
                                          

Agenda


